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Jahrgang 1981 Ausgegeben am 29. Mai 1981 95. Stück

2 4 3 . Abkommen in Form eines Notenwechsels zwischen Österreich und der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft zur Änderung des Abkommens über die Einhaltung von
Preisen und die Regelung der Einfuhr bestimmter Käse nach Österreich
(NR: GP XV RV 676 AB 717 S. 74. BR: AB 2325 S. 410.)

2 4 4 . Notenwechsel zwischen Österreich und der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft zwecks Be-
rücksichtigung der vierten Erzeuger-Milchpreiserhöhung
(NR: GP XV RV 677 AB 718 S. 74. BR: AB 2326 S. 410.)

2 4 5 . Abkommen zwischen der Republik Österreich und der Schweizerischen Eidgenossenschaft zur
Änderung des Abkommens über die Einhaltung von Mindestpreisen bei der
Einfuhr bestimmter Käse nach Österreich
(NR: GP XV RV 675 AB 716 S. 74. BR: AB 2324 S. 410.)

2 4 6 . Bundesgesetz: Durchführung von Bestimmungen des Abkommens in Form eines Noten-
wechsels zwischen Österreich und der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft
zur Änderung des Abkommens über die Einhaltung von Preisen und die Re-
gelung der Einfuhr bestimmter Käse nach Österreich sowie des Abkommens
zwischen Österreich und der Schweiz zur Änderung des Abkommens über die
Einhaltung von Mindestpreisen bei der Einfuhr bestimmter Käse nach Öster-
reich (Durchführungsgesetz betreffend Käsevereinbarungen mit der EWG und
der Schweiz)
(NR: GP XV RV 678 AB 719 S. 74. BR: AB 2327 S. 410.)

243.
Der Nationalrat hat beschlossen:

Der Abschluß des nachstehenden Staatsvertrages wird genehmigt.

Abkommen in Form eines Notenwechsels zwischen Österreich und der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft zur Änderung des Abkommens über die Einhaltung von Preisen und die

Regelung der Einfuhr bestimmter Käse nach Österreich *)

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 36/1978
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(Übersetzung)

Abkommen in Form eines Notenwechsels
zwischen Österreich und der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft zur Änderung des
Abkommens über die Einhaltung von Prei-
sen und die Regelung der Einfuhr bestimm-

ter Käse nach Österreich

A. Note der Europäischen Wirtschaftsgemein-
schaft

Brüssel, 6. April 1981

Sehr geehrter Herr Botschafter!
Ich beehre mich, auf das Abkommen zwischen

Österreich und der Europäischen Wirtschaftsge-

meinschaft vom 20. September 1977 gemäß
Art. XXVIII des GATT betreffend die Einhaltung
von Preisen und die Regelung der Einfuhr be-
stimmter Käse nach Österreich und insbesondere
auf seine Absätze 4 und 5, die Konsultationen
für alle Fragen vorsehen, die sich aus dem Ab-
kommen oder seiner Anwendung ergeben, Bezug
zu nehmen.

Gemäß diesen Bestimmungen haben Österreich
und die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft
Konsultationen abgehalten, die zu folgenden
Regelungen geführt haben:

1. Ab 1. Juni 1981 werden die von der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft einzuhaltenden
Preise frei österreichische Grenze (Mindestpreise) einvernehmlich wie folgt festgelegt:

2. Die im vorstehenden Absatz angeführten Preise frei österreichische Grenze werden künftig
um jenen Betrag erhöht oder verringert, der dem Ergebnis der Multiplikation der Erhöhung oder
Senkung des Erzeuger-Milchpreises von Milch mit 3,5% Fettgehalt, angegeben in Schilling für
100 kg, mit den jeweiligen Koeffizienten jeder der nachstehenden Käsekategorien des Abkommens
entspricht:
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3. Um die Einhaltung der Preise frei österreichi-
sche Grenze zu ermöglichen, teilen die öster-
reichischen Behörden der Kommission der Euro-
päischen Gemeinschaften die Erzeuger-Milch-
preiserhöhungen mit. Nach Erhalt dieser Mit-
teilung erlassen die Kommission der Europäischen
Gemeinschaften einerseits und die österreichischen
Behörden für ihren Zuständigkeitsbereich anderer-
seits in kürzester Frist geeignete Maßnahmen, die
das gleichzeitige Inkrafttreten der neuen Preise
frei Grenze ermöglichen.

4. Die unter Absatz 2 genannten Anpassungen
der Frei-Grenze-Preise erfolgen jedoch unter
Einhaltung der nachstehenden Bestimmungen:

Die beiden Vertragsteile verpflichten sich,
— Konsultationen aufzunehmen, um die Lage zu
prüfen und gegebenenfalls zweckdienliche Rege-
lungen zu treffen, falls sich zeigen sollte, daß die
in diesem Notenwechsel vorgesehenen Maß-
nahmen eine harmonische Entwicklung des
Handels mit unter das Abkommen fallenden
Käsen nicht gewährleisten können.
— Konsultationen werden insbesondere bei einem
Rückgang der üblichen Ausfuhrströme der Ge-
meinschaft nach Österreich stattfinden. In diesem
Fall kann eine Änderung der Mindestpreise in-
folge Erhöhung des Erzeuger-Milchpreises in
Österreich für alle unter das Abkommen fallenden
Käse oder für einige von ihnen erst nach einer
Einigung im Rahmen der oben genannten Kon-
sultationen erfolgen.

— Außerdem können Konsultationen auch dann
stattfinden, wenn alle unter das Abkommen fallen-
den Käse oder einige von ihnen mit Ursprung
in der Gemeinschaft in so hohen Mengen nach
Österreich eingeführt werden, daß sie den öster-
reichischen Markt schwer beeinträchtigen. In
diesem Fall kann eine außerordentliche An-
hebung des Mindestpreises aller unter das Abkom-
men fallenden Käsekategorien oder einiger von
ihnen nach Einigung im Rahmen der im vor-
stehenden Unterabsatz 1 genannten Konsulta-
tionen erwogen werden.

Ich ersuche Sie, mir Ihre diesbezügliche Zu-
stimmung bestätigen zu wollen.

Genehmigen Sie, sehr geehrter Herr Botschaf-
ter, den Ausdruck meiner ausgezeichneten Hoch-
achtung.

Im Namen des Rates der
Europäischen Gemeinschaften

Helmut von Verschuer e. h.
Stellvertretender Generaldirektor

An Herrn
Dr. Georg Seyffertitz
Botschafter
Österreichische Mission bei
den Europäischen Gemeinschaften
Brüssel

B. Note Österreichs

Brüssel, 6. April 1981

Sehr geehrter Herr!
Ich beehre mich, den Empfang Ihrer Note vom

6. April 1981 welche wie folgt lautet, zu bestäti-
gen:

„Brüssel, 6. April 1981

Sehr geehrter Herr Botschafter!

Ich beehre mich, auf das Abkommen zwischen
Österreich und der Europäischen Wirtschaftsge-

meinschaft vom 20. September 1977 gemäß
Art. XXVIII des GATT betreffend die Ein-
haltung von Preisen und die Regelung der Ein-
fuhr bestimmter Käse nach Österreich und
insbesondere auf seine Absätze 4 und 5, die
Konsultationen für alle Fragen vorsehen, die
sich aus dem Abkommen oder seiner Anwendung
ergeben, Bezug zu nehmen.

Gemäß diesen Bestimmungen haben Österreich
und die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft
Konsultationen abgehalten, die zu folgenden
Regelungen geführt haben:

1. Ab 1. Juni 1981 werden die von der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft einzuhaltenden
Preise frei österreichische Grenze (Mindestpreise) einvernehmlich wie folgt festgelegt:
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2. Die im vorstehenden Absatz angeführten Preise frei österreichische Grenze werden künftig
um jenen Betrag erhöht oder verringert, der dem Ergebnis der Multiplikation der Erhöhung
oder Senkung des Erzeuger-Milchpreises von Milch mit 3,5% Fettgehalt, angegeben in Schil-
ling für 100 kg, mit den jeweiligen Koeffizienten jeder der nachstehenden Käsekategorien des
Abkommens entspricht:

3. Um die Einhaltung der Preise frei österreichi-
sche Grenze zu ermöglichen, teilen die öster-
reichischen Behörden der Kommission der Euro-
päischen Gemeinschaften die Erzeuger-Milch-
preiserhöhungen mit. Nach Erhalt dieser Mit-
teilung erlassen die Kommission der Europä-
ischen Gemeinschaften einerseits und die öster-
reichischen Behörden für ihren Zuständigkeits-
bereich andererseits in kürzester Frist geeignete
Maßnahmen, die das gleichzeitige Inkrafttreten
der neuen Preise frei Grenze ermöglichen.

4. Die unter Absatz 2 genannten Anpassungen
der Frei-Grenze-Preise erfolgen jedoch unter
Einhaltung der nachstehenden Bestimmungen:

Die beiden Vertragsteile verpflichten sich,
— Konsultationen aufzunehmen, um die Lage zu
prüfen und gegebenenfalls zweckdienliche Rege-
lungen zu treffen, falls sich zeigen sollte, daß die
in diesem Notenwechsel vorgesehenen Maß-
nahmen eine harmonische Entwicklung des
Handels mit unter das Abkommen fallenden
Käsen nicht gewährleisten können.
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— Konsultationen werden insbesondere bei einem
Rückgang der üblichen Ausfuhrströme der Ge-
meinschaft nach Österreich stattfinden. In diesem
Fall kann eine Änderung der Mindestpreise in-
folge Erhöhung des Erzeuger-Milchpreises in
Österreich für alle unter das Abkommen fallenden
Käse oder für einige von ihnen erst nach einer
Einigung im Rahmen der oben genannten Kon-
sultationen erfolgen.

— Außerdem können Konsultationen auch dann
stattfinden, wenn alle unter das Abkommen fallen-
den Käse oder einige von ihnen mit Ursprung
in der Gemeinschaft in so hohen Mengen nach
Österreich eingeführt werden, daß sie den öster-
reichischen Markt schwer beeinträchtigen. In
diesem Fall kann eine außerordentliche An-
hebung des Mindestpreises aller unter das Ab-
kommen fallenden Käsekategorien oder einiger
von ihnen nach Einigung im Rahmen der im
vorstehenden Unterabsatz 1 genannten Kon-
sultationen erwogen werden.

Ich ersuche Sie, mir Ihre diesbezügliche Zu-
stimmung bestätigen zu wollen."

Ich bestätige im Namen der Österreichischen
Bundesregierung meine Zustimmung zum Inhalt
dieser Note vorbehaltlich des Abschlusses des
nach der Österreichischen Bundes-Verfassung
vorgesehenen Verfahrens.

Für die Österreichische Bundesregierung

Dr. Georg Seyffertitz e. h.
Botschafter

An Herrn
Helmut von Verschuer
Stellvertretender Generaldirektor
Generaldirektion für Landwirtschaft
der Kommission der
Europäischen Gemeinschaften

Brüssel

Die Ermächtigung zur Abgabe der im letzten Absatz der österreichischen Note vorgesehenen Mit-
teilung wurde vom Bundespräsidenten unterzeichnet und vom Bundeskanzler gegengezeichnet; das
Abkommen tritt gemäß seinem ersten Absatz am 1. Juni 1981 in Kraft.

Kreisky

244.
Der Nationalrat hat beschlossen:

Der Abschluß des nachstehenden Staatsvertrages wird genehmigt.

Notenwechsel zwischen Österreich und der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft zwecks Be-
rücksichtigung der vierten Erzeuger-Milchpreiserhöhung

ÖSTERREICHISCHE MISSION
BEI DEN
EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN
Zl. 1154/81

1050 Brüssel, am 6. April 1981

Sehr geehrter Herr Generaldirektor!

Unter Bezugnahme auf das zwischen Öster-
reich und der Europäischen Wirtschaftsgemein-
schaft ausgehandelte Abkommen in Form eines
Notenwechsels zur Änderung des Abkommens
über die Einhaltung von Preisen und die Re-
gelung der Einfuhr von Käse nach Österreich *)
beehre ich mich Ihnen mitzuteilen, daß die in die-
sem Abkommen festgesetzten Mindestpreise die
in Österreich mit Wirkung vom 1. März 1981
vorgenommene Erzeuger-Milchpreiserhöhung noch
nicht berücksichtigen. Mit diesem Stichtag wurde
der Erzeuger-Milchpreis um 25 Groschen für 1 kg
Milch mit 3,5% Fettgehalt erhöht.

Österreich beabsichtigt, die Mindestpreise für
Käse entsprechend den Bestimmungen im Ab-

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 243/1981

satz 2 des vorerwähnten Abkommens gleichzeitig
mit dem Inkrafttreten dieses Abkommens zu
erhöhen, und ich darf Sie in diesem Zusammen-
hang ersuchen, die geeigneten Maßnahmen für
das gleichzeitige Inkrafttreten der neuen Preise
zu treffen.

Auf Grund dieser Milchpreiserhöhung ergeben
sich folgende Mindestpreise frei österreichischer
Grenze:
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Ich wäre Ihnen, sehr geehrter Herr Gene-
raldirektor, dankbar, wenn Sie mir den Emp-
fang dieses Schreibens bestätigen würden.

Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichen Hoch-
achtung

G. Seyffertitz

Botschafter

{Unter Vorbehalt der Ratifikation)

An die

Kommission der
Europäischen Gemeinschaften
Generaldirektion Landwirtschaft

B r ü s s e l

(Übersetzung)

KOMMISSION
DER
EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN
Generaldirektion Landwirtschaft
Direction H

Brüssel, den 7. April 1981

Herr Botschafter,

Ich beehre mich, den Empfang Ihres Schreibens
vom 6. April 1981 zu bestätigen, mit dem Sie mir
in Anwendung von Absatz 3 des Abkommens
zwischen Österreich und der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft über die Einhaltung von
Preisen und die Regelung der Einfuhr von Käse
nach Österreich die neuen von der Gemeinschaft
einzuhaltenden Preise frei österreichischer Grenze
mitteilen, nachdem am 1. März 1981 der in
Österreich auf der Molkereistufe geltende Preis
für Milch mit 3,5% Fettgehalt um 25 Schilling
je 100 Kilogramm erhöht worden ist.

Die Kommission der Europäischen Gemein-
schaften wird die geeigneten Maßnahmen tref-
fen, um zu gewährleisten, daß diese neuen Preise
mit Beginn der Anwendung der Bestimmungen
des oben genannten Abkommens am 1. Juni 1981
eingehalten werden.

Genehmigen Sie, Herr Botschafter, den Aus-
druck meiner ausgezeichnetsten Hochachtung.

Für den verhinderten Generaldirektor

H. von Verschuer:
Stellvertretender Generaldirektor

C. Villain e. h.
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Seiner Exzellenz
Herrn Botschafter G. S e y f f e r t i t z

Österreichische Mission bei den
Europäischen Gemeinschaften

1050 B r ü s s e l

Die Ermächtigung zur Rücknahme des Vorbehaltes der Ratifikation wurde vom Bundespräsiden-
ten unterzeichnet und vom Bundeskanzler gegengezeichnet; der Notenwechsel tritt am 1. Juni 1981
in Kraft.

Kreisky

245.
Der Nationalrat hat beschlossen:
Der Abschluß des nachstehenden Staatsvertrages wird genehmigt.

A b k o m m e n

zwischen der Republik Österreich und der
Schweizerischen Eidgenossenschaft zur Än-
derung des Abkommens vom 11. November
1977 über die Einhaltung von Mindestpreisen
bei der Einfuhr bestimmter Käse nach Öster-

reich *)

Folgende Änderungen des Anhangs II des Ab-
kommens vom 11. November 1977 wurden ver-
einbart:

a) Die im Abkommen vom 11. November
1977 angeführten Mindestpreise verlieren
mit Inkrafttreten dieses Abkommens ihre
Gültigkeit. Die vereinbarten Einfuhrabga-
ben bleiben jedoch aufrecht.

b) Für die Käsesorten der Gruppe 1 A und 2,
4, 5, 7 und 8 entsprechen künftig die Min-
destpreise jeweils den günstigsten von
Österreich anderen Ländern für diese Käse
eingeräumten Mindestpreisen.

c) Für die Käse der Gruppe 1 B, 3 und 6
entsprechen die Mindestpreise jeweils den
günstigsten von Österreich anderen Län-
dern für die entsprechenden Käse einge-
räumten Mindestpreisen, vermehrt um
400 S je 100 kg für die Käsegruppe 1 B,
um 560 S je 100 kg für die Käse der Grup-
pen 3 und 6.

Die Gruppe 1 B hat demnach wie folgt zu lau-
ten:

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 37/1978

d) Die bisherigen Ziffern 2 bis 5 werden wie
folgt ersetzt:

2. Die Schweiz wird die für die Einhaltung
der im Abkommen festgelegten Mindest-
preise erforderlichen Maßnahmen tref-
fen und beabsichtigt, eine strenge Kon-
trolle hinsichtlich dieser Preise frei öster-
reichische Grenze auszuüben.

Die Schweiz und Österreich sind über-
eingekommen, eine administrative Zu-
sammenarbeit herbeizuführen, um eine
harmonische Anwendung dieses Abkom-
mens sicherzustellen.

Die österreichischen Behörden werden
die schweizerischen Behörden über mög-
licherweise bevorstehende sowie über er-
folgte Änderungen des Erzeugermilch-
preises sowie der Mindestpreise und der
Großhandelspreise für österreichische
Käse rechtzeitig in Kenntnis setzen.

3. Die beiden Vertragsteile werden über
alle Fragen Konsultationen abhalten, die
sich bei oder infolge der Durchführung
des Abkommens ergeben könnten.

Konsultationen mit dem Ziel, angemes-
sene Lösungen zu finden, werden insbe-
sondere dann abgehalten werden, wenn
die vereinbarte Regelung zu einem Rück-
gang der schweizerischen Exporte führt
oder ihre Wettbewerbssituation ver-
schlechtert oder wenn sich die effektiven
Marktpreise für österreichischen Käse im
Vergleich zu den Mindestpreisen erheb-
lich verschieden entwickeln. Dies wäre ins-
besondere dann der Fall, wenn anläßlich
einer Erhöhung des Erzeugermilchpreises
in Österreich die Käsepreise nicht ange-
messen erhöht werden.
Außerdem können Konsultationen auch
dann stattfinden, wenn alle unter das
Abkommen fallenden Käse oder einige von
ihnen mit Ursprung in der Schweiz in
so hohen Mengen nach Österreich einge-
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führt werden, daß sie den österreichi-
schen Markt schwer beeinträchtigen. In
diesem Fall kann eine außerordentliche
Anhebung des Mindestpreises aller unter
das Abkommen fallenden Käsekategorien
oder einiger von ihnen einvernehmlich
erwogen werden.

4. Österreich verpflichtet sich, anderen Län-
dern keine günstigeren Bedingungen ein-
zuräumen.

Wien, am 24. März 1981

Für die Delegation Österreichs:
Dr. Rudolf Willenpart e. h.

(unter Vorbehalt der Ratifikation)

Bern, am 24. März 1981

Für die Delegation der Schweiz:
Milan Lusser e. h.

(unter Vorbehalt der Genehmigung)

Die Ermächtigung zur Rücknahme des Vorbehaltes der Ratifikation wurde vom Bundespräsiden-
ten unterzeichnet und vom Bundeskanzler gegengezeichnet; das Abkommen tritt, nachdem der
österreichische Ratifikations- und der schweizerische Genehmigiungsvorbehalt zurückgenommen wurde,
am 1. Juni 1981 in Kraft.

Kreisky

2 4 6 . Bundesgesetz vom 7. Mai 1981 zur
Durchführung von Bestimmungen des Ab-
kommens in Form eines Notenwechsels zwi-
schen Österreich und der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft zur Änderung des Ab-
kommens über die Einhaltung von Preisen
und die Regelung der Einfuhr bestimmter
Käse nach Österreich sowie des Abkommens
zwischen Österreich und der Schweiz zur Än-
derung des Abkommens vom 11. November
1977 über die Einhaltung von Mindestpreisen
bei der Einfuhr bestimmter Käse nach Öster-
reich (Durchführungsgesetz betreffend Käse-
vereinbarungen mit der EWG und der

Schweiz)

Der Nationalrat hat beschlossen:

§ 1. Zur Durchführung der Bestimmungen
des Abs. 3 des Abkommens in Form eines No-
tenwechsels zwischen Österreich und der Euro-
päischen Wirtschaftsgemeinschaft vom 6. April
1981, BGBl. Nr. 243, ist der Bundesminister
für Land- und Forstwirtschaft ermächtigt, im
Einvernehmen mit dem Bundesminister für
Handel, Gewerbe und Industrie und dem Bun-
desminister für Finanzen neue Mindestpreise frei
österreichische Grenze für die vom Abkommen

erfaßten Käse nach Maßgabe der Abs. 2 und 4
dieses Abkommens mit Verordnung festzusetzen.

§ 2. Zur Durchführung der Bestimmungen
der lit. b und c des Abkommens zwischen Öster-
reich und der Schweiz vom 24. März 1981,
BGBl. Nr. 245, ist der Bundesminister für
Land- und Forstwirtschaft ermächtigt, im Ein-
vernehmen mit dem Bundesminister für Han-
del, Gewerbe und Industrie und dem Bundes-
minister für Finanzen neue Mindestpreise frei
österreichische Grenze für die vom Abkommen
erfaßten Käse nach Maßgabe der Z 2 und 3 des
Abkommens mit Verordnung festzusetzen.

§ 3. Verordnungen gemäß §§ 1 und 2 dieses
Bundesgesetzes sind im „Amtsblatt zur Wiener
Zeitung" kundzumachen und treten, sofern nicht
ein späterer Zeitpunkt festgesetzt ist, mit dem
Beginn des auf den Tag ihrer Kundmachung
folgenden Tages in Kraft.

§ 4. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
ist der Bundesminister für Land- und Forstwirt-
schaft im Einvernehmen mit dem Bundesminister
für Handel, Gewerbe und Industrie und dem
Bundesminister für Finanzen betraut.

Kirchschläger
Kreisky Haiden Staribacher Salcher
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